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“ . „Midt- nr @uf den hodragenben Kuppen des Ber- 
'giüldgen Bandes. „hefinbden Jidz alte, Tänglt. Derfallene und 
vergeflene ‘ Erbiwwerfe, fondern aud) auf dem flacden Sod 
Tüden und an ‚den Aojturzrändern des VBorgehirges fürd 
in den Ichten Yahıen eine Meihe don, Erdfeltuhgen deren 

‚ Urfprung jedenfalls Fdr weit, wahrfHeinlih nodı vor den 
BejuG - uutyebetener Hö ' L ) i - 

NTA SN ET C 

_ Die Teufelsburg bei Kranzmaat. Bon . A Tholen, Kölm . . 
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‚ ben ff Profellor S imon in Nöln Derhrufete - baffıber.: 
- Stegel zum Seuge ber- römijhen Wafferleihung “atgelegt.” 
worden unD: dafı die Quelle der Beitlung Mnter.. hem:. Kegel 

: JelbHt vochanden fei. - Wie herichtet wird,  Hat, UG - Datonm 
'n0n Kempis, dem das Gelände gehört, vor ‚Jängeren” 
. Sahren ‚im Kegel ‚deine Grabung veränftaltet, wWoBei ı3: ; 

- 
AT 

mergäfte‘ zı ückreicht.. So ] 
fonnteder” Berichter eine 
‚ardße MWallburg in bder 
‘Nähe des- HovenHofes am 
Weftabhang‘ bes VBorge« * 
birge®, aecgenüber Weiler- 
Jmwijt f-füfrellein. Sine meis 
tere Srdfejtung fand fih, I‘ 
an der, „Schmalen YNee*“. 
weftlich von  Mifter, ganz : 
in Dder NMähe des Kömer- 
fanal®,. DBei Alfter jelbft 
„find moch . zwei: weitere | X 
Erbicdhanzen erhalien gee [} 
Glichen., Danni aber aug [ : 
die {(Höne;, gut.erhaltene:. |* *. 
Erdfejte. inı Oftabfturg DeS : { 
Morgebirges bhei Walber- *. | : 
berg, Die unter dem Na 
men „Adeburg‘ bei der.,” 
MBepölterung : ‚bekannt “ ift. , 
Au auf,dem nördlihen : | . - 
Worgebikge, .. dei ” Große \ | 
«önig&burf bejand fid) DOr . 3, 
einigen Sahren ein Heiner 
MWaldrinug, die „HahuS- - 

. mijdje Biegel aum . Dot-, 
jehetn ‚Kamen; - S0 TuLEke.- 
un2 der Kegel bon, hun-), 
bertjäbrigen Suden Kbet” 
Ichattet, * mwie‘ ( ein grußes, 
‚MRätfel ai,. . H 

Henute erhebt d beir, 
:Srdhügel frei im Selände: 
"Der Berriiche Birchenwald : 

‚{ Hf verfmwünden. So jehr” 
* ' wir die Bernichtung. deß“ 

“herrlichen . Yucdhentwalbes‘: 
” * aug bebauern arüffen, Io- 

— 74 gab” un8 : bodh‘ j 6E DIET 
67 F hefjere Yeberficht “ einen“ 
* . Bingerzeig, dem Mätfel. 

„Dey7 Tenfeleburg: Tauf ADie. 
A “ Spüt" zu“ fommeit: ADennt . 

A} < beieiner Streife in boriis; 
fflr ger ‚@egeiidi: ftel_ un8 [0- 

‚1 Jort die große Mehnlichteit 
” des MNundhügels mit den 
;r fooemannten ; Bolbdergen 

der Heimat auf..-Dort im 
. Geinzberger. ; Land,. ‚wie: 
; ouc am eigentlidhen, MNier, 
„ ber-Rhein, . find; ; eine. 
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Burg‘‘ geheißen. Sie ijt 56 o * 
aroße Anzahl o0n, .‚ Srbs; 

der Inbuftrie zum - Dpfer i ' - 
gefallen, oäne bakı vor bder Abiragung eine faHmännijdhe 
Unterfußung fattgefunden hatı Yunde find bei der AUb- 
fragung nict beklannt geworben. 

Nun war aber audı. bei Kranzmaar etwa 250 Vieter 

nordweitlidh der Mömrerftrahe in etwa 10 Meter Hobher, 

von -tiefen, trodenen Gräben umzogener Erdfegel Delannt, 

im Bolfsmunde die „Tenfelsburg“ geheihen.. Dah) hier 
eine Befeitigung vorlag, war ja wohl zweifellos, aber 
bie Lage in ‚der tiefen Einjenlung, die zum Taljyltem bes 

Sürther Baches : gehört, wor Dody fehr -auffallend, . Zur 
Mertetdigung: aher “ Bewadung, der Römerfirahe Köln-—- | 
Reims, : Die . Hody oben norbeizicht, . Tonnıte -Das Erbwerk 

- -qieht ‚gebient Haben. — Dazıur- befindet fich. ja audi in Dder 
‚Nähe.die. mädtige römi]he : Oirakenbefelligung, die uns 

Tänglt - vom Bonner Pyovinztak- Miujeumt  unterfudt wors 
K 

n a werfen borhanden, ‚Deren: 
Mrfprung, wie bdurdy ‚ Funde . Begengt : werben: 
Ionnte, Dis dır die fränfijde.. Zeit, die Zeit Karls; 
Des Grohen, zueücreicht. Dieje Berfhonzungen : beitehen: 

‚in bder Megel aus einem 10—20 Meter hohen CErbiegel, 

: Die wife die Tenfelsburg von Gräben umzogen: Jind, und: 
: aus einent anfdlichenden ebenfalls von Gräben. umzo-; 

; genen Lagerplaß. In diejen niederrheinifdhen Hranfenbits: 

geir haben wir jedenfal.s Zufiuchtsjtätten vor uns, die: 
‚ in Beiten der Gefahr von en Bewohnern: der : Umgegend- 

aufgefucdht WDE *. . E 
.. Sotlte het bex.. Teufelsburg. wohl etwas: Mehnlides: 

„ yorliegen? Nun, bei-einent L5usblid dn der. HöheDes. 

; Stegels aus zeigte [& -Jofort,. ..ı h' Diefer -auf: der :Döchjten 

( “ ergbanges ‚ Tiegt, :DerDon, 
en natürlthen. Kinnjalen: 

...... 

Stelle eines Tanft, anfteigend 
_ dret: Seiten von tief eingeld.



T
a
 
e
a
 ] 

afihggrg;ßt ‚dird, - Yn der 35'öf)i_e des Stegels‘ Hob Hidy fehr 
_“ Deittlig ein ‚mädtiger, tiefer; Graben ab;.der vor dem 

Graben des Kegels aus:nad Süber hbis an-das tief ein=- 
gefentte” Rinnfal i Hinzieht, Diefer Graben wird dırdk 
einte ‚nrehwera Meter Hreite Erbhrüde unterbrochen, und das, 
mk‘ ‚wird,. eit - bequemer Zugang von der Socdhfläde zu 
Sem Ümtem der Befeltigung Deraeltellt. Nadz Ofien, Ar 

. der‘ Riühkuing auf Sürkh, näHern {tdy bie zunähft parallel . 
' verlaufenden. Talrinnen, um i dokn Flichlih zu ver- 
efnigen: Yır denr Vinkel, welde die- heiden Etefen docf _ 
bildert, finben wir nun auf der Hoddjgelegenen Uferkante 
einen..von Talhang zu Talhang verfaufenden Graben mit 
Habinterliegendem MWalle. MWall und Graben find fHark 
verwa[djert,‘ jebody für ein gebtes Aırge fofort erfennbat, 
Sie. per]perreit „allo Bier, wo bie Talhänge nidt fo fteil 
und-unmitielbar abfallen wie an den beiden Langfetien des 
Plagesizden: Zugang. ; a ' 
‚Sg Haben wir - alfo 'einemnon brei. Seiten ur 
tiefe natürlide Kinnjale abgelperrien Plak vor uns, der . 

„nodi durh ‘ mäctige, Gräben und. Maälle zu ‚einer  Tdjrwer 
zugängliden Feltung ausgebäut ‘ war. “Derartige Befeltigun- 
-gen find für die fränfilde, befonders. für die Karolingifd 
fränfifche Jeit darafkterijtikd. Audy die grofe Malferburg 
‘ffl't‘‚-£';5]]léffiéf]'lt'fl‘i"‘ßi'l‚ßd)‘-—(Wd)fäi.’f]@ih?]'d')!) Hat Dieles nrit der 
Teufelsburg gemeit. 

'_';{'@ü__'ä‚.l'ae\_p‘ bem Frankenburgen ‚ des MNieberrheins wird 
“ al WOHL auf dem Erblegel ber Teufelsburg urfprünglidh 
er Warftuein aus Solz und ‘ Lefifadhrt geltanden ha- 
bent.... Diefer Turm biente  natürlid zunm - Austeq, man 
Hatte _ Jo’ die Möglihkeit, über - die Bäume des Urmaldes 
Himwen, gir’ Jehen undı' die Annäherung des Feindes zu 

; beb_fi‘ü;;f)’t‚é'n'.__r‚_d_‘ffl - ; 

=;:_‘.Djqs.;;'fißinr‚fnmmén . Dn römijcdhen 'Ziegeln im Erde 
Tegel bemweift natürlid nidk den römijden AWrlprung der . 
Anlage,, Es, Jollen übrigens nur einige wenige Exemplare 

‚ bort gefunden, fein, Die Franken haben nämliH mit Bor- 
Tebe,.au ‚ihrem' Bauten römiih? ‚Ziegel verwandt. So fine 
‚den ;Tih, aug ‚ in. einem - Gemäuer einiqe Meter nörblif 
des. Erdfegels, bdas .aus. römijdien JitaelnIntten beitehlt, 

. zaBlreiGe farolingifche . Gefähfhrchen. Nömijhe Zierel Tie- 
- henr H: ja Teiht. von ben. in Nälje Hei SUrkh befindblühen 
tömfidhen, Trümmerftätten,. fowte audy vom Der. römifden. 
Verlhangung..hei; Billenfaus befhaffen. 

— BrüBl in alten Bekthreibungen * 
D ' > 

— und-Keifeberichten. 
Ö 44 5 (Fortf.  aus- dem - „Rhein, Antiquarius“.) 

„ Micderune verwidelten Heinrides AWnlagen in Brühl, 
weldjes er zum Nadhteil der Kölner in eine Handelsffabt 
zu“ Serwandeln bemübht war, Br mit den Kölnern und 
bem Kurfürfen Baldıin in Fehde. Peter von Aspelt, 
der“ Mıurzfürit von Mainz, verfühnte die Leiden feindlien 
Kollegen 1318, und Balduin, dem eitfe Enffhädigung von ' 
200 Mark gewörben, vermittelte hinwiederun ben Wrie- 

‘; heinsyerlrag bes Erzbildofs mit der Stabt Köln 1319. 
Qaut beffen follte die Velte Brühl famt den Häufernr desi 
Stäötchens gelHliffen werben. . Diejen Bunit zu erfüllen, 
Tomnte - Heintridy f nict entfäliehen, Die” Yeindjeligtfeis 
ten begannen wieber von neuem; Die ‘ Stähter nahmeır 
und‘ braden - die Burg Fredden und andere erzitiftijhke Orte. 
Die Stadt Köln wurde mit Banıı und Inkerdikt Helegt, 
‚beffert‘ Rechtinähigieit zu unterjuden. Papit Sohann XXI. 
eine Kommijlion anorbnefe und Hiermit den Erzbijdof 
beftimiurte,‘ feinen ‘ Zwijk bdem Ausfprudy des Grafen von 
ISg anheimzugeben. ' Diefer el'€flg'te ant-15, YWuguff 

ten Burg und - Stabt während der vier Yahre bes Lande 
friebens, ambd auf der Burg fiets Halter 20 Gewappnete‘ 
ımb [oll iın der Erzbiihof aus-den zu Burg und, Stabk: 
gebörenden Giülten geziemende Koljt beftelten; banıt JMl 
er als Burggraf dem Erzbijhof und aud der Stadt Köln 

SHierayf gelobhte Herr ımo von Kildeni bie m 
anvertraute Bürg zu Düten, Ducd Urkumde vom 29, Ok 
tober 1320. ... 'Die immer fortgejehte Feinbjgjaft bes 
Erzbijdofs mit ben Rölnern erhielt den SFifdeniay bei 
+Jeiner Burggrafen]gaft, die nadı Ablauf der vier Yahve 
dem Enbijof Hätte Beimfallen ‚follen. Die endlide Ber- 

; föhnung erfolgte docdk auf Wllerheiligen Abenbd 1330.- Der 
Embijdof und bie Stadt gelobten einander die gegen- 
jeitigen Geredtfame zu wahren, [idh nit niemanden feind- 

* Tidy gegen- ben aiberen 3zu verbinden, vielmehr Hd Schub! 
u Silfe zu Feihen, und Inshefondere follte aus Brühl, 
dejjen Amtsmannfdaft damals YoHann, der Stitfisdedant 
pon Bonn, innehatte, gegenfeitig Tein Scdjaben audy mi 
in Kriegszeit. ge[hehen ... 

Nodh - eimer“ Urkunde vom ; 23. Muguft 1345 Batte 
. Exbijdof Walram von Jülih dem Nilter Werner vor 
Spiegel, dem EherhHarb Hardefaujt und diem  Yınold von 

; Balafe ' (muh‘ wohl heifen Balandt) Burg und Städt- 
. en Brüßl verpfändet zur Sidjerheit eines von Ihnen- 
. empfangenen Darlehens von 36000 Mark. \n 

' ahre - 1352. r-eiih-iértg Rai-\'-&‚ arl IV., jo wirb 
“ e3ählt, da er bei feimer. zweiten Krönung von den. Bür- vnr 

germ Rölns nicht gut‘ aufgendommen wurde, weil er {ie 
‘ vorher in den Meidsbann getah Batte, mit grohem Ge . . 
folge in Brühl, welches beweiket, dakı das Schloh in die- 

. fer Stabt Idhom in diefen Zetzen ein anjehnlides Gebäude 
wor. (€s Tolgt dann eine Schilderung der Krömung 
Karls IV., der Erwerbung von Kedlinghaufen für das 

- Ergitift Köln. unter Walram v. Hülidy, und ver. Grafe.. 
[eft Arnsberg), Der. Iekte Graf von Arnsberg ftarb: 
zu Brühl. auf dem Schloß im Yahre 1371, 

° ®Grohe Gefahr drohte der Burg in dın {päteren Zei 
ten des Erzbifchofs Ariedri I1l von Sadrwerben, ber 
zahlreide‘ Fehden auszufedien hatıe, So 30g im Yahıre 
1391 „Graf Engelbert von der Mark mit groker Gewalt 

- Mesfeils bdes Mheins in das Geftift von Köln und entgen 
Bildof Frideridh, und der kFonnute das‘ nit Tehren auf bie: 
Zeit, wiersI ber Bijhof 8.Tage zuvor fein Bolk der- 
[Hrichen Hatte, Und der Graf 30g Iangs Zons . un Neukı 

‘ und brannte febr bis aufwärts, arn bie Bille und die. 
‚ WBille enHang bis zwu Wyh an Rhein und von dannen,. _ 
bis zu Bonn 3zu unbk von dannen langs das Vorgebirgke, . 
‚als ur MWaldorf, Gymuich, Ledenich, Liblar und von 
‚Dannen Hernieder his zu Nommerstirdhen und fort bis‘ 
in das Land von Kempien und Irieb die . Giumalf olnd . 
Mider]and wohl .9 Zage Iang.: Die Burg Brühl wurde. 
Defitg angefochten, widerftand jedodk... . ; 

(€s folgt die Megierung Dietrihs IL..von Morers und . 
* die Soelter Wehde). Unter Kurfürkt Dietrid wurde Brühl 

Kın Sjahre 1445. an den MRitter von Palandt verpfändet. 
Sotane Pfandjaft. gedachte Dieirichs Nacfolger, Aura 
Fürft Mupredt in feiner gewalttätigen Weije zu Iöfen. 
m Sahre 1469 „in allerheiligen mond do quam .Bifdof 
RNupert in dat Stätghen Broelle mit [ynen Hulperen, mit 

' Nomen Sonder Frederid van Sombreff und anderen, 
und wunnen das Stäbtchen ofine das Schloh undi fingen 
Nunfer Sohann : von Palland, dem das_ Schioh und Sie 
Stabt verfeht war, unr andere mehr und FAlrten Die 

. gefänglid) nadı  Poppelsdorf, Giodeshberg und Kolanbsed 
umb, up ‚ diefelve‘ Zeit waren nddı binnen dem Broeke 
Herr. Clais van Dracenfels, Serr Serladı von Breidbbad 
mit ihren Dienern und quamen up die Burg dafelbit und . 

- heHielten das Schloß his in die Faften, An dem Yahıre 
1470 in den. Falten Iriegt Bildjop- Rupredk van. Bayern - 

- den Bruell van Yohann  Balland,. den“ der Bijdhof: ge ı 
» 

5 -” . 7207 ' ab* follte Taut Defjen Burg und Stadt Brüßl 
“ .70 e Pfanbd fein Der Bürger von Kölh md rer, Helfer, 
” .7 Das® JOIl Haben SMitter Kimo:. vorn.. FHenk)‘ ind“ foll Hal- 



‘ farigen Datte: Unb . er Bifhop : Hak-darvur.geleaen mit: - 
. Tiren“ yeanben und‘ Banbjdaft van jent. ‘WMertine Dog ‚bis: { 
f den Sondag Fnvocapit“in Hen, Falteit, und mm‘b" d 
upgegeuelt.. . 

wurde Des Kurfürken Fehdbe, mit ohanır ‚von Balandt 
° geführt, s muhte Diefer auf: den Belib von Brüdhl Dets, - 

. ziten und dazır 1000 Gulden. hezahlen und d mit ‚einer.. 
fl?erfinefung Dan 8000 ‘Gulden. begnügent, 

“ Treilih Hielt $Brill‘fl fit. Dem ‘ßurgunb&idjm firieq u . 
Kurfärft Munrecht, ünd. dort empfina er 1473 den Ub- ' | 

‚ qeorbireten Staifer., Friedridhs, ben Bijdhof von Eihltäbt, ; 
Wilhelnm vor Reidhenan, ohne bmäm auf Die von ihm ge= - 
madten Borfhläge einzugehen.“ Er fiehaupi:e‘e T au“ 
‚in denrt. Befik ' von Q3tuffl bis er Tll:f) in dem Bertrag vom 
26. ' Yfli 1477 mit‘ Teirnten ‘Gegner “ Hermanıt. von SHeffen 

: Der] jtändigte ımd auf . alles‘ Recht an 

uerTd;mßen ‚wWurDde. 

30Tyann ('fiebßatb ‘Graf von EUtcrnsfelb Domberr * Za 
. Köln‘ uid Propft 'zu S, Georgen dakelbit, aug zu Ut- 
“ recht, wurde am 26. Suli 1558 zum. Erzbijdof und Kur- 

- fitlten von Köhr emmfflt 2]3eqen jeiner Franfhaften m- 
tände: gefue! er Jidy einzig in dem ftillen frrebhrben Muf- - 
entHalt in Brühl, atıtd I er, der eiftige Ratljnltf dafelbit 
hen 2 Utnnembcr 1562 geftorben.‘ 

: Salentin von °fienßum. ver Kurfürkt, netmbete Tür 
; h-12 -AWiederberitellung des haufälligen Gdyfnfies ıambafte 
Sımmen, und in dielem Schloffe Iegte er fn gtni3_n!r Der- 
Tammhmq der Qanhitémbe 1'eme MMürbe nieder, am 15. 
GSeptember :1577. . 

Rutfurit Gehhard H. 

gegen‘ mit. einer. jtarfen !Befa!3wnq‚ o i Dodfnifit gegen 
*- den venwegenen *2[ngtuff des Hetzogs. von Lauenburg zu 

“n der Umgebung (reifend, nra - 
‚. te ber SHerzog son Lauenburg einen‘ (Eefang*men von. Bes: 

; ‘neutunq‚ 'nen Kanptmann -Köhler, der im Wuftrage ' von‘ 
“ Rarl Truchlek, bes Biubers des zum Prot" tandismus ÜBere' 

- getretetien Sturfürlten, die Wbfiührung der.in Breühl befinde 
. "Der „Herzög näherie jidh Darauf‘ 
- " dem Tore, das Lei des Hauptraanns Anblig Togkig ohne' |: 

” Bedenken qenffnet wurde. in das Stäbtden eindringend, . 
. wurden. iır ‚ddn den Bauern, die‘ fi um n gefhart, 

. bDrei DMann von der Beladung vorgeführt, und erzählten‘ 

‚behaupten ‚vermodhte.. 

„Tihen ‚Borräte. beforgte. 

Die, in Ddem' Scyop, deffen BÄakıung mit dem 6tü‘o1tcfvän 
° Teine Gemeinfhaft Babe, walte Streit, indenr ein DVeil 
der Mannihaft c zu verteidigen ‘qedenfe, während andere 
jür jchleunigen Abzug fimmten. Fortwährend mehrte f 

- %er Bauern Zahl; denm die waren fdjivferig von wegen 
ber fn (fiebfyurhs Namen 'eingeforberfen Steuern und noch 
mebr erbitfert über die Drangfale, weidhe die BefaBung 
{biren täglie antat. Es haften iührer an Ddie taufend i 
aufammengefunden, und führte einer, dem die Kokalität 
befonders hekannt, den Herzog durh das ranzistanerNojter 
zu der Brüde am Eingang der das Schlofkf umaeLFenden 
Wärten. Dahin agelanat, Tieh der Herzoq Dbie Bejabung 
aufforbern; Jie verlangte Bebenfzeit his gum anderen Mor- 
gen, wuche aber mit irem Gefudk abgewielen und ent- 

* Tlopı i Teh TEr zur ‘Nebergabe, (am _ 12. yebruar), Wie- 
11tge Tage päter‘ Eeq1ü.fmmnié&ta ein Taijerlidjes Shxeiben 
bei. KegHaften Anführer wegen imgt ät'fotge in Qfiettei-r 
'iugung der- Tatholtichen: (Ynfereffeh. ı 

‘ .9n 22., September, 1636 - träten äuf dem . (5dßlnfie 
. äufammen Kurfürit ‘ä<erhmanb die Heiden hohen‘ Emigran- 
2 -;_tett‚ ÜJ{?1Z Rurfurit unn EU“tama unb bet i}ürftbriflynf nlmt .{ 

; 578 bemM[nm ar gwnnnmu: Bildhof Ma 
pert - unb. Herz0g. Kriedrih. Pfalkgraf, fin. Broder, Hak. 
fenßrmd;. bei Zons, . umb ‚Krannten 'und. braden bat aff.. 
un inegen ‚niel, Gefangene Dar.. Stem.in demfelvent, Kahr . 

' word die Burg Alfter ‚abgebratint -van Bijhof ‚MKuperts - 
Frunden nan Köllen.“ * Am 20. Webruar 1469 (1470) - 

. am Ersbistume - Dverz ' 
”‘ Kdhtete, wogegen Brnr eine ‘Leibrente von :4000 Gulden; . 

; -ober {tatt ihrer das Amt S3e®emd‘) unb 5aus 5etmerabemt 

— Der $1:udy]'eiu beraubte ‘nas 
Gd)«Inh; feiner faojftbaren 2Iusiiuttunq. verjaH es aber da- 

- Herathte bie 23&Iag*ertm aller i’31erteih:gung'snntbei 
.. Befahung Fulj& 1'td) gennttgl; 5u 'fapatulwnm !tnb« wurba ’Etteg&- 

“ Würgburg; unt- mit dent Latferlien Weldheron. Grafen-.wor 
} Marsfeld den Plan -für ’den. weiteren‘ Werlauf - bes: Yelbe. 
a1tqeß (30[fl15!tiq@fl Ktrieges) ‚gı Heraten, : . ın: Gefolge:. er“ 

; unalilihen‘ Schladit b Sankt Tönnis {n ber: GDE (gee 
;muTjnßcfi bie Schiait He Rempén ‚genatf) da 17 aaı 
nr 1642 wourbe das Crzfiift- non Krauzofen : unb- Selfen 
;ubetidhtuemmt yDon Nerdingen. bis- Zäülpid eine Branditätte. 
?Iucb ’Beühl- war : be‘ntn[;t ber Kommanbartt äber, Yohankt 
( von: der Bural, berallgemeinen  üher Bie- “B€nöfler;mg 
' gefaomntenen Matlofigfeit entacngen, wollte ‘ bes. ‚ Neindes: 
; nicht exwarfen; Jöndern z0q Demt. gecen! fn ausnéi‘enbeten 
‘i)efadye«ment entgecgemt beitand ein Fiegreicdes Gefeit . 1mb 
-eroberte: die gamze in Zülpid zufammengerafite: Beute, . 
53afiit Kache zit. nehmen, badyten bie Feinde-: Brühk mit... 
' einer ßelaqétunq Ijeim:‚ufucfien Der . Welte °Bel'tl}uff*3nbeifl 
_alt-ermitteln, wurde ein 'Späher. ausqefendet,* der aud; {n 
; feiner Bettlertracht Etigang zu demr: Stäbtehen erhielt.. Wuf 
: nem . Hüdweq aber; zu 5Bulberbetq wurbe er erTahn£ und - 
: ergriffen. Man bcmh {n an einent: Pfahl, rik m mit: 
tels  glühender Zangen das: $Seta aus. Denr ßetße Tf 

; i woude. er genierteilt aund. an - jedem der Dier: CEcfsml 
von - EBnif3t! ein ‘8';mqmettt iflnes Störpers ansqeitellt 

"Das rechnete Her verwegene fyefiii:!ye Dfmit nnn 9!a»- 
1Iaenhanpf Tich z Schinnpf, am mit 1000 Hiinder Sel” 
» Jen 0 500 Meitern . Ijerann@aoqen ‘ber” Meinine, ßtfl‘[)l 
i mit Stuen ( zu nehmen.. Ar hrei Ramwenicfififl'e vöm * 
Gd'fln\'fe aus‘ gegeben,. wurcden: Ddas ntit  den ” (Efnmo!inern 
;’nor walbetberq verabrebete‘ Gtgnal' Die‘ ftelm1 den. Stür: * Ö 
; menben in den Müden, rihteten ein arges Gemegel, unter“ 
: {ünen“ an, uerfolgten‘ den Meit. Bis nady, Neuk madjten 
mete (5*efangeme erbeuteten‘ ?ll!‘ngen und ('öepac'f ; 

9Rtttmlßd)ß den 4.: GSeptember (25,; Yuauft) 1647. 
. hes 2Rad#s nachdem Iurz ‚vorbero Shre (E'Ijm:fütitl Durde 
. Taucht"zu Cöhr die bishero. achaltene Neufralität der Wrau . 
flanbqum von Coffel Irifftlih- auftündigen und. \'uEcfiit!'ä 
ur einen Trompeter nady Neuk  Fetigjten. Jalfen, Kaben 

: 400-—500 Seililde aus Neuk. das Churföhnide Stäbt- 
* Tein Bühl meit Berluft von‘ 14 Mannn erfitegen; Sataus) 
. f ‚die ingeleaene Belakıma“ (mit Hinterlalfiung . ihrer. 
; Mferde, deren bei 150 aewejen und Der meijten. Banage, . 
; f ben . Heffifdken, zu- Teil aemworden) auf das Schlok fal= ; 
. yiert, weswegen bie $jefit]'ff)ßfl Ddas Gtabfiem g\‘.pfültbfifl 
: un 1meber nm:lc:fium ; 

‚ Mazarin Fand, iemer gebnpnelten 5ertl'dmft momen= 
; 1cm eniieht - Zufluit aufrDent: Schioffe BBl . 

“ aBre-: 1672 wurde zu Beühl adıf demc‘ Gd;flnfie 
. Me: 9lianz mit- °?mn!retcfm untemucfpmt -für yen?‘ Rurrflrr= 
: ften von ( Köhr feidicierte Der Prinz von °5*ütitfilfietg‚ ür 
- den Rönig von rantfreidy Jein Minijter : Loudois.  Das 
; Sahr dareif am 30. Oftober campferte des- Prinzen von- 
; Dranien Yrmee bei Brühl, von bannn Tte aufwäris na 
. Bonn. z0g. Naı ver Einnahme von Yonw durcdh bdiie ; 
Inijerlihen Trunpen, am 13. Jovember 1673 wendete J 
ein. qroher Veil, der YMemee‘ nady denr Bergijhen, „do- 

— von dann eine Taiferlidjie Bartei den 15. Novembris ab- 
gefertigt wurde, das Schlok: Brühl zu übermeiffern, web 
Ges i aul nT;me einige (5egen‘mef;rt ergabe und Tmfer= 

* Tiche Befahieng etanmahmn.“ 
Secchzelin Yahve fpäter, na des Kurfürftemn Maxi- 

miliatnr Heintidg Xod (3S. Yıdi 1688} wurde das ganze 
Kucfürffentum im ; Namen des Prinzen Wildehn Egon 
non Fürktenberg als erwählten Erzbifhofs von-en Fran- 
aofen unter dem iUtari®afl von Kumteres angewonrmn 
Sie Tegteit nadı Brühl-eine ftarfe Befakung, fobalı die 

- Alliterten genöfigt waren, ‘ den Nrt zu Gelagern (1689). 
„Die Franzojen behaupteten: Jidy einen Monat larng . darin; 
aber Ddrei aqlühende. Kugeln, weide - aus- einer. éBatterté ; 
fFlogen;. Die Durdi Truppen des Fürftbifhofs . von ‚Münfter 
hebient wurde, fehfe das Pulvermagazin. in Brand. 2%_3e5 

e 
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‘ "Stetmit war das_Sahlok unbewohnbar -getworhen: den 
Mieheraufbau z unternehmen geftatteten’ bie Triegerifäen 
Heiten dem - Kurzfürften Yofeph : Clemens niht, wie fehr 
biefen aug die rekende Lage' amzoa.. Seiner Liebhnbereit 
genügte‘ der Babillon, weldjen er in dem Part anleate, 
Dem S?udffnlggt entaing_ die Schönkeit der Lage nbH#, 
er Fühlte -fich 'aber vielleicht nody mer anaezoger Dürdi 
die : Deduenlicdhteiten, “ welde hier feiner - Leibenfdvaft‘ Für 
bie agb, abfonderkich ‘ für bie Meikerbeize gqebofeit waren, 
Biel zu/ena- wurdbe ber Bavillon für bes Kürften Gefolge, 
und am 8. Suli 1725 Teate Clemens AMugult au Dene 
Bau. eintes neuen Saylofjes‘ den erften Steln, weldem Yo-' 
feph _ Korl,‘ der Erbprinz von Pfalz-Sulzbadj, den zwei- 
ten hinzufügte,“ Der Boden mag Dem Bou mandje Sfn- 
bernille entgegengelebt Haben, in anberes . Sinbernis er-. 
aah d an dem Hohen gewaltigen Turm, ber vermut- 
K in die :Aeiten “ Heinrids von Birnehurg zurüdreidite. 
€r muhte gefprengt werben und dach erforberle feine närtz- 
Tidhe Befeltigung ‘ungewöhnliche Anftrengungen. ” Diefes 
Sclok, Auduftusburg, nadı feinem Erbauer aenannt, mt- 
de Deffen Bieblingsaufetthalt, ohne da er dody die Yreude 
aehabt DHätte, die Wollendung feines MWerfes zu fehen, 
Dagegen ift die - Abbhildung des Schloffes zu Brühl eine 
ausqezeichıefe: Zier . der Sammlına ‚von dır den Mur- 
Fürften erbauten ober reftaurtierten Schlöffern, welde Weiz, 
der, Hofmaler, zeidhrete, und Mettel in Tehr feltenen Kup- 
Feritigjen mieberaab. An allem Kind deren zwanzig: Scmel- 
fenfaus bef Brühl; - Xndianifhes Haus in DEr . daliqen 

; Nafanerie, Brühl, Falkenluft, Röltgen. Boppelsdocf. Bahr 
fniel bet Moppelsdorf, Bonn, Clemenshof. -Biuca Domini, 
Mrnsberg, Hornebhurg hei Medlinahaufen, Hirlgberg, Wie- 
heubrüg, Nhaus, Merl, Saffenberg Lei Müniter, Neu- 
Hays bei Baderborn, Clemenswert. ' 

Den Schlofsban zu Brühl hat Kurfürft Maximilian 
FuledriH na den für feinen Boragänger aefertigten, Zeih- 
numgen fortgefekt und vollendet. Meaxintilian Franz nahın 
mehrere YWenbderungen nif dent, Gartein vor, der feitbenrt 
eine er vorzllgliejten Hierben des Balafiws. wurde, Tegte 
aud) .den Hotanifgen Goarten an NeberBMipt geftel er 
1 Baclei in dem Aufenthalt zu Brüßl,: wo cr häufig 
dem. Hofadel und der haute nolee von Köln FWelte gab.” 
Er verfehlte niht, Tidy zu ben- Kindoeihfelten zu Leqehen, 
weldhe eine, beträchtlihe Anzahl [owohl der Einwvohner von 
Köln, als jener von Bonn und der Benachbarten Döürfer 
baHindoaen. ‚Seine Gegenwart erhöhte nodı die Beranilaun- 
gen diefer Fejte; man Thäble fih' qlüclih im Dder Naha 
bdes Ylijten zu; fein,- deffen einnehmende Bopularität und 
MMilde: olmealeidhen nody-den Glanz Teines Hoben Manges 
erhöhfen. . Unter ‚deu Shuk bes. Erzherzugs, ber audy 
cinff den- B, .Euloatus Scheider wert Hielt, [oMl der be 
zufeie Bluinauer Brühl Dewobhnt aun DHier vifele herte 
lide - Arbeiten gefhaffen Habern.‘ ; 

Das Schloh  wurde, was befremben mag, von ben 
ranzofen nidt verheert und Konnfe baher für efnige Augen- 
hlide Kafjer Mapoleous Hufmerffanıfeit befhäftigen. Den 
17. September 1804, um 7 Mr in der Krühe traf er 
hier ein, escortiert von der in Aöln zufanmnengefrefenen 
garbe:D’bofmeur,” Eine Mbteilung Teiner Garde Hate m 
der Nacht das Scloh befeht. Der Maire Zaaren he- 
grühte n mit einer Anrede, die nidt ungünitig auf- 
genommen wurbe, wenn au Dder 'Medner von der Tattil 
des Maite von Montkery Teiren Gebraudk 3u m‘ad'ygtg DEr 

mndite. Der Hatta der Herzoa von Anzou, Dbilipp V. 
z begrüken,‘ als diefer im Beginn feiner Thronfahirt na 
Meadrib begriffen. Er trat zum Wagen und Tpradj: „Euere 
Majeltät werben eine Anrede erwarten. Deren find Fhon 
viele Fund' treffligje‘ gehalten 'worben, die meinige mödjle 
zr Langeweife erweden, idj will Neber eins‘ fingen.“ Unb 
er begannn mif einer Teineswegs alltäglidjen Stimme ein 

‚ Lohlich dem Könte zie Chren anzujtimmen, dakı er deffen 

vollen - Beifall erhielt. „Da:capo, fyrady bie Mafeltat, 

unb  aillig "gehiithte der Sänger. Dem 10 Louisblor 
zu reidjen gebietet PHilipp V., und das Geld 

‚ ruft: da capo der. Maire von Montkerd: fflon"ffniäm ; 
gnäbjgen” Lädeln { : begleitef 'ber -Befehl, hud biefem 

?3mei_ten ‚ba _ capo Folge zı Teiften. ü D 

; Dem Magen , nur eben entftogen, eilte Der Ktatfer 

: morirevpe, Durdlief, in qröhiler Eile bie Heiden Slügel bes 
‘ Scloffes, beflagte nur die vielen Meinen Aimmerdjen ober 
“ Zeflen, die nehen dem [Hönenr aroken Saal nır um o 
. auffollenber waren.‘. Dann wurde bie Meifle durdy hlen’ 
ı Bark, immer im Flg heinanfwärts fortgelekt, In bem- 
; Tclben Yahre..wurbe Sas Schlok zum Si6 ber olertent. 
; Rohorie der Chrenlention beftimmt. s Jollte has bie H- 
\ Teitung werden zu einer Koloniüation, des Tinken NMekein= . 
; ufers im- franzöftißen Sinne. Der Graf von Salm-Dyd 
Stanzler der KoHorte, Tich Nilfe anfertigen für bie Wic 
; berHereitelluna der Gärten md der Walferkunjt, die- in 
‚den Tehten Yakven vollftändig. vernadläffigt worben. Die 
Kifle, dem -Minifterium eingelchidt, blieben in den Kar- 
tons lTiegen, undf zumal war Teine Mebde mehr von inen, 

‚ 1adidem Brüßl im HYahre 1809 anfachöärt Hatte, Sih ber 
KofHorte au Jein un in bemjelben Yahre eine Dotakion 

‚für dem Maridgall. Davoult, Fürkten von Cdmühl und 
‚ Herz0g von Auerftäbt geworben war. 

möblierung Ddes Salojjes wirbe auf des Würften Befehl 
° angefertigt. Man forderfe eine Ml ranken, bdie nakürlidj 
ber Haushälterifche Marjdall nigt bemilligte und ber 

. Yracdtbau Dlich der Berwahrlofhng anbeimgeaeben., Mit 

Das Schlok Fiel an die  Pönigliden, Domänen zurügd.“ Der 
Könia un die Köniain Haben im Somumer 1842 In‚ die- 
fein. Sayloffe qeldlafern, : cin Berrliches Gemwimmel von 

° Röniaen, Rürften undi einem Gefolge Hoaher: Männer Haf 
Tß in diefen Maunren undy Gärten Davent, unter dielen 
Bäumen und unr diefe Teichhe ergangen. CEin nener Sile 
berblig des Glüdes Hat für Brüßl aufaehlikt, ver Wint ijt 

. acachen, Daos MWeurk ijt aeforodien, Brüßl ol Herfort nicht 
° mehr veraeNen undl verfaften {teBen". Nady Sem YWillen 
König Frichrih Wilhelıns IV. prangt das Schlofy In er 

“ neuerter (Mugenblerrlickteit, Woer' aDn Den Tändlihen Schön- 
hHeiten, deren unfere Vater Kech erfreuten, find viele unter 

' der veränderten Niktunmg ves SGejhmads verfkhwunden, 
; „Der Garten -war Hemals grok an Jhon, und die vies 
i Ten Weyer; auf denenr man allenthalben in Kefnen Boo-, 
‚ ter Berumfahren Tomnte, undi bie [prinaenden Weofjer madj- 
. ton 1Bn Jehr rekend. Auf einlgen. Pläken waren Bexier- 
' röhren angebradit, Tobalı man bie Borübergelenden, ehe 
‚ fie Tide verfahlen, mit einem gamen BlaGregen Degrü- 

. en Tonnte. Man fa Hier Das Hinejilhe Hays und das 
. Bauernhaus. Letrteres Hatle außerhald ein. ganz Iänb- 

. möbhlierten geräumigen Saal an. Der Park, in dem vor-, 

mals Jehr viel Wild umnterHalten wurbe, wurde Tpäter eln 
reizender Spaziergang:; überall waren [Hlangenformige Al- 

fecir {n enalüchem Geldmad, wo man in ben Heifeften 

Sommertagen Schatten und Kübhlung Fand. Gerabe dem 

Kanpfehtaang des Gartens aecgenüber Tag über dem Waf- 

er eine Meime Mnfeln undw auf diefer eint (Ei111'_ic?:uelei. Dort 

wohute der qalantejte Einfidler, den man i nur denfen- 

fann; dent Taunr trat man zu idm cin, jo fam er Idon 

mi{t, einem eingeldkenften Glaje Wein entgegen, beliern 

Farbe qar nihts Mittelnäkiges vermuten HicB. Man mun- 

. borte Hd nicht wenig über die Gaftfreihelt diefes Mannes, 

aber nur Fo Tange, bis man feinen Wein verloftete. E'r 

reichte fein Teines, Fhimadhaftes Gläisdhen MWafler, o wie's 

Mnir der Tiebe Gott und die feiner AMaufe ganz _ltque_ Quelle 

zuflichen lich, die vermutlid} durdy das Erdreiß Tief, das 

müit Eiferitoff angefüllt war und _‘ba&et die Farbe des 

jhönften Weines annahın, ine übrigen : aber ganz geftat- 

Des MWajfer blieb.“ _ . . 

(Schluß, aus dem „Hhein. Antiquarius‘“ folgt.) 

einftreigenb | 

” Tihes Ausfehen, Drimen aber traf man einen fHönen . 

_‘j'oer'u' Schloffe 3u,, er bewunderte die munder[Göne Mar 

Em Bauanfelaa für die MWiederherftellung und YWıtss / 

denı linfen Nlkinufer wand audy des Markkalls Beltk. 

\f


